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2L Das Rote Kreuz

Hekersnt lukörer 00 Referent luiiSrsr
Or, Berger 600 Täuffelen Or, Matter 200

„ Krenger N50 ^ Baden „ Schlatter, Turgi 100

„ Lejeune l00 Derendingen „ Schneller, 400

„ Widmer 420 Madretsch „ Wendling. 250

„ Wtdmer 100 Coffranc „ Raymond 120

„ v. Steiger ISO Malvillers „ Raymond 50

„ Trösch 180 Cernier „ de Marval 280
Trösch 200 Niederbipp „ Ramser 150

„ Kürsteiner 300 « Bulle „ de Marval 200

„ Schoch 400 Moudon „ Payot 500

„ Jmfeld 200 Bercher „ Champod 100

„ Hüsler 370 Obseiden „ Walter 150

„ Muff 300 LUpelfluh „ Baumgartner 200

„ Girard 200 Bözingen „ Aeschbacher 100

„ Girard 150 Langnau i, E. „ Fonio 200
Lehrer Bieri 100 Aubonne Bergter 300
Or, Wendling, Viel 400 Herzogenbuchjee „ Schaad 200

„ Girard, Grenchen

„ Döpfner "
150

2000 To al 0000

Bis zu Weihnachten wurde im vergangenen Winter folgende Vorträge abgehalten,
die mit bezeichneten waren solche über Geschlechtskrankheiten:

vrt
Retnach
Schöstland
Kvlliken
Zolltkofen
Münchenbuchsee
Zollbrück
Zäziwil
Biglen
Oberdießbach
Großhöchstetten
Huttwil
Gerliswit
Afsoltern a. A,
Grenchen
Hessigkofen
Grünematt
Ntdau
Bettlach
Luzern (8 Vortr,)

— -

fragen un6 Unwerten.
Antwort zu Frage 6, Was versteht man unter künstlicher Atmung nach Schäfer? — Der Er-

trunkene wird mit dem Bauch über ein dickes Polster gelagert. Unter die Stirne wird der Vorderarm des

Verunglückten gelegt, so daß die Mundöffnung frei bleibt. Der Samariter kniet seitlich oder rittlings über
dem Patienten, drückt mit den flach auf den untern Teil des Brustkorbes ausgelegten Händen diesen zusam-
men (2 Sek,) und läßt wieder los. Bei diesem Verfahren kann die in die oberen Lustwege eingedrungene
Flüssigkeit leichter ausfliesten, O, Lt,

(Wir werden in der nächsten Nummer über die verschiedenen Methoden der künstlichen Atmung berichten. Red,)

Frage 7, Bei der Umschnürung des Oberschenkels wegen arterieller Blutung in der Kniehöhle legte
ich das unter der Binde als Improvisation verwendete Sackmesser zur Verstärkung des Druckes in der Längs-
rtchtung des Beines an, wie ich es seinerzeit im Kurse gelernt worden war. Ein kontrollierender Hilfslehrer
tadelte mich deswegen und will das Sackmesser in querer Richtung untergelegt wissen. Welches ist nun richtig?

—-—
kotkrsu2-t<ololiiiLN.

Anfragen von Kolonnen, wann die neuen Vorschriften in Kraft treten werden, beant-

Worten wir dahingehend, daß wir im Oktober die Vorschriften der Abteilung für Sanität
zur Uebermittlung an das Militärdepartement und zur Genehmigung durch dasselbe eingereicht

haben. Da wir bis jetzt vom Militärdepartement noch keinen Bescheid erhalten haben, müssen wir
die Kolonnen um Geduld ersuchen. Lob.

An clis 2wsigvsrsiii5-VoiMiicls.
Wir ersuchen Sie höflichst, uns einzusenden bis

1. Februar: die jährlichen Kolonnenberichte)
1ö. Februar: die Jahresberichte mit Rechnungsablage der Zweigvereine.

Ferner bitten wir die säumigen Zweigvereinc, uns doch endlich einmal Antwort zu

geben, ans unsere wiederholte Aufforderung, ein Verzeichnis der Ortschafte» ihrer Kreise zur
genauen Abgrenzung gegen Nachbarsektionen (Antrag Sektion Bodan an der Delegierten-
Versammlung 1921) einzusenden. vas Isntrcàkràricit.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern, Neuengasse 34,
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